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Vorwort 

Diese Arbeit lag dem Fachbereich Rechtswissenschaft der Universität 
Hamburg im Wintersemester 1998/99 als Dissertation zur Begutachtung vor. 
Das Manuskript wurde Mitte Dezember 1998 abgeschlossen. Die bis zur Veröf­
fentlichung erschienene Literatur sowie die letzten Entwicklungen des Europäi­
schen Integrationsprozesses konnten fUr die Druckfassung noch bis Ende An­
fang April 1999 berücksichtigt werden. 

Der Gedanke zu dieser Untersuchung hat seinen Ursprung in der Lektüre 
eines frühen Entwurfs des Vertrages von Amsterdam. Einen Großteil der Re­
cherchen und Entwurfsarbeiten konnte ich während meiner Tätigkeit fUr den 
Hamburger Europaabgeordneten Dr. Georg Jarzembowski in Brüssel durch­
fUhren. Ihm sei an dieser Stelle fUr seine ideelle und materielle Unterstützung 
ein besonderer Dank ausgesprochen! Der Text ist während meiner Tätigkeit als 
wissenschaftlicher Mitarbeiter des Seminars fi1r Öffentliches Recht und Staats­
lehre der Universität Hamburg, Abteilung für Europäisches Gemeinschafts­
recht, am Lehrstuhl von Herrn Professor Dr. Meinhard Hilfentstanden. 

Für die Betreuung, zügige Durchführung des Promotionsverfahrens und die 
Aufnahme der Arbeit in die Schriftenreihe danke ich meinem Doktorvater, 
Herrn Prof. Dr. Meinhard Hilf, und Herrn Prof. Dr. Ger! Nicolaysen, der das 
Zweitgutachten angefertigt hat. 

Auch eine Dissertation entsteht nicht ohne die Unterstützung Dritter, die mit 
Wohlwollen, Zuspruch und Kommentaren den Fortgang der Arbeit fördern. 
Deshalb danke ich an dieser Stelle Frau Petra Minnerop besonders herzlich für 
die vielen förderlichen Gespräche; auch meinen gewissenhaften Korrektur­
lesern aus der Familie spreche ich hier ausdrücklich meinen Dank aus. 

Gleiches gilt fUr die Deutsche Forschungsgemeinschaft, die die Veröffentli­
chung dieser Arbeit großzügig gefördert hat. 

Hamburg, im April 1999 Frank Schorkopf 
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